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Orculella trapezensis n. sp., 
eine neue Landschnecke aus Trabzon (Türkei)

(P ulm onata: O rculidae).

Von

F ranz Sto ja spa l ,
Wien

Mit 1 Abbildung.

Im Dezember 1979 erhielt ich von Herrn Doz. Dr. T ürker  Ö zsayar (Kara- 
deniz Teknik Üniversitesi, Trabzon) mehrere Exemplare von Helix fgulina  
R ossmässler  zugesandt. In der Mündung einer dieser Schnecken fand ich ein 
einzelnes Gehäuse einer Orculide, von der ich glaube, sie zu einer bisher un
bekannten Art stellen zu können:

O rcu le lla  tra p e z e n sis  n. sp.

H o l o t y p u s  (Abb. 1) aufbewahrt im Naturhistorischen Museum Wien unter 
Inv. Nr. 82.425.

L o c u s  t y p i c u s  Trabzon, Türkei. Bisher nur von hier bekannt.
D e r i v a t i o  n o m i n i s  nach dem antiken Namen von Trabzon, Trapezus.
D i a g n o s e  eine Art der Gattung Orculella S t een be r g  mit dreieckig ausgezo

gener Parietallamelle.

B e s c h r e i b u n g  : Gehäuse für die Gattung mittelgroß, schlank, sehr 
schwach keulenförmig, hell hornbraun; 9 flachgewölbte, unregelmäßig verlö
schend gestreifte Umgänge; schlitzförmig genabelt. Mündung weißlich gelippt, 
der Nackenwulst durch eine Einschnürung abgetrennt; eine Columellarlamelle 
ist angedeutet; die Parietallamelle ist vorgezogen, wo sie, sich dreieckig ver
breiternd, mit der Angularlamelle verschmilzt. Anatomie unbekannt.

M a ß e  (Holotypus) H =  6-25 mm, B =  2T mm.

B e m e r k u n g e n  Die Zuordnung der vorliegenden Art zur Gattung 
Orculella (Gruppe der Orculella batumensis) kann nur aufgrund konchylio- 
logischer Merkmale, vor allem der schwach keulenförmigen Gestalt, erfolgen. 
Doch auch das Vorkommen im Nordosten von Anatolien paßt in das Verbrei
tungsbild der kleinasiatisch-kaukasischen Vertreter dieser Gattung.

Von den vorderasiatischen Arten unterscheidet sich trapezensis jedoch ein
deutig durch die keulenförmige Gestalt; O. orientalis (L. P feiffer) besitzt zwar 
eine ähnliche Form, ist aber viel größer.
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Im Gegensatz zu den bisher bekannten Orculella-Arten aus dem Kaukasus 
und aus Kleinasien (batumensis (R eto w sik), kaznakovi (R o sen ), enteroplax 
(P ilsbr y ) und ruderalis A kram ovski) ist das Gehäuse von trapezensis ziemlich 
schlank und besitzt eine ganz charakteristische Ausbildung der Parietallamelle: 
während diese bei den genannten Arten im Mündungsbereich relativ niedrig 
und scharf ist, zeigt sie bei meiner Art nicht nur eine beträchtliche Verdickung, 
sondern auch die schon erwähnte dreieckige Verbreiterung.

Für die Bereitstellung von Literatur und Vergleichsmaterial danke ich Herrn E. 
W awra (Naturhistorisches Museum Wien).

Abb. 1. Orculella trapezensis n. sp. — Holotypus; Trabzon, 
Türkei.Maßstab =  1 mm.
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